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Gliederung 

 10 Jahre LAGIS (fast) – 10 Jahre Kooperationsbeziehungen 

 Formen von Kooperationen 

 Aktuelle Entwicklungen: 4 Beispiele 

 Hessen-Nassauisches Wörterbuch 

 Personenstandsregister online 

 Marburger Professorenkatalog 

 Bad Homburg: Orte der Kur 

 Strategische Überlegungen 
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Kooperationen 


Die hessischen Staatsarchive Wiesbaden, Darmstadt und 
Marburg 


Universitäten und Universitätsarchive 


Die hessischen Landes- und Universitätsbibliotheken 


Das Hessische Bibliotheks- und Informationssystem HeBIS 


Das Hochschulrechenzentrum der Universität Marburg 


Die Historischen Kommissionen in Hessen 


Die Kommission für die Geschichte der Juden in Hessen 


Die Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz, 
Inschriften-Kommission 


Die Forschungsstelle für mittelalterliche Glasmalerei in 
Freiburg CVMA 


Die Forschungsstelle für Personalschriften in Marburg 


Das hessische Flurnamenarchiv in Gießen 


Das Hessen-Nassauische Wörterbuch in Marburg 


Die Hessische Landesverwaltung für Bodenmanagement und 
Geoinformation 


Das Institut für Personengeschichte in Bensheim 


Die Gedenkstätten und Erinnerungsinitiativen zur NS-Zeit in 
Hessen 


Stadt-, Diözesan-, Wirtschafts- und Kommunalarchive 


Museen und Sammlungen 


Geschichtsvereine und Kulturinitiativen 


zahlreiche Einzelpersonen 
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Hessen-Nassauisches Wörterbuch 
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 1911 Projektgründung durch die Preußische Akademie der 
Wissenschaften 

 1912–1934 Sammlung des Materials  

 1927 Publikationsbeginn Hessen-Nassauisches Volkswörterbuch 

 1946 Übernahme der Finanzierung durch das Land Hessen  

 1963 wird die Arbeitsstelle  Hessen-Nassauisches Wörterbuch 
selbständiges Forschungsinstitut an der Philipps-Universität Marburg 

 1973 Zusammenschluss mit dem Forschungsinstitut für deutsche Sprache 
Deutscher Sprachatlas; Weiterführung als Abteilung und Eingliederung 
des Forschungsinstituts in den Fachbereich Germanistik und 
Kunstwissenschaften der Philipps-Universität 
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Personenstandsregister online (HADIS) 
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 Ausgangspunkt: Novelliertes Personenstandsrecht 

 folgende Personenstandsunterlagen stehen infolge der Novellierung 
wissenschaftlichen Recherchen und der genealogischen Forschung im 
Rahmen der archivrechtlichen Bestimmungen zur Verfügung: 

 Sterberegister, die vor 30 Jahren, 

 Heiratsregister, die vor 80 Jahren und 

 Geburtenregister, die vor 110 Jahren geschlossen wurden 

 Kooperation des Hessischen Landesarchivs – Personenstandsarchiv – mit 
FamilySearch  

 Ziel: vollständige Digitalisierung der Personenstandsregister; aktueller 
Stand (Mai 2014): > 85 % der Nebenregisterbände digitalisiert 
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Marburger Professorenkatalog 
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 Datenbasis: Hessische Biografie 

 neue Feldergruppe: Professorenkatalog 

 Interesse bekundet haben die Universitätsarchive von 

 Marburg 

 Gießen 

 Darmstadt 

 Frankfurt 

 Entwicklung eines Prototyps am Beispiel des Marburger Professoren-
katalogs; Ziel: nahtlose Einbindung in Web-Angebot des 
Universitätsarchivs 
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Bad Homburg: Orte der Kur 
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 Entstehungskontext: Gruppenbewerbung der Great Spas of Europe um 
Aufnahme in Welterbeliste der Unesco 

 Datenbasis: Online-Version des Hessischen Städteatlasses (datenbank-
gestützt, u.a. Gebäudeverzeichnisse) 

 Modell für ein Vertiefungsmodul (weitere in Planung bzw. Vorbereitung) 

 Gegenstand: Gebäude, Institutionen und Stätten zur Kur- und Badekultur 
in Stadttopografie verorten; Anreicherung durch zusätzliche Materialien 
(Pläne, Fotografien, moderne Ansichten) 

 Fokus auf Aspekt „Entdecken“ 

 mehrsprachig: auch Inhalte übersetzt (internationaler Kontext; derzeit 
deutsch/englisch) 
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Strategische Überlegungen 
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 Weiterentwicklung eigener Fachmodule durch das Landesamt 

 Ausbau der Kooperationsbeziehungen durch Schaffung von Anreizen für 
potenzielle Partner durch 

 Bereitstellung einer Infrastruktur für datenbankgestützte Web-
Anwendungen 

 Beratung bzw. Unterstützung bei der Migration bestehender 
Materialbasen 

 Bereitstellung geeigneter Katalogisierungswerkzeuge für laufende 
Arbeiten (verteilte Erfassung von Inhalten) 

 Entwicklung maßgeschneiderter Retrievalwerkzeuge und anderer 
Zugangswege 

 verteilte Nutzung: über LAGIS sowie über eigene Web-Informations-
angebote 



35 



36 


